
Känguru, Puppen und Junibaum
Freizeit Vom Theater im Zirkuszelt bis zum verspäteten Maibaumfest: Was ist am

Feiertag und am Wochenende los? Ein Überblick für Kaufbeuren und die Umgebung.
Kaufbeuren/Ostallgäu Zum Ferien-
endspurt ist in Kaufbeuren und der
Umgebung einiges los – beispiels-
weise am Tänzelfestplatz. Dort hat
sich die Kulturwerkstatt etwas Be-
sonderes überlegt, um nach der Co-
rona-Zeit wieder ganz großes Thea-
ter in die Stadt zu bringen. Westlich
des Rondells baut das Kinder- und
Jugendtheater ein Zirkuszelt auf.
Ab Freitag, 17. Juni, ist dort das
Stück „Ein Känguru wie du“ zu se-
hen, Ende Juni eröffnet dann der
„Jahrmarkt der Träume“ – eine
Reihe bunter Aufführungen mit
Zirkus- und Theaterelementen.

Die Komödie  „Ein Känguru wie
du“ für Zuschauer und Zuschaue-
rinnen ab sieben Jahren dreht sich
um das Anderssein und Humor, sie
handelt von Freundschaft und Tole-
ranz. Tiger und Panther leben und
arbeiten im Zirkus, jeden Tag pro-
ben sie mit ihrem Trainer für das
große Festival. Irgendwann fragen
sie sich, warum ihr Trainer eigent-
lich keine Freundin hat.

Premiere ist am Freitag ab 19.30
Uhr, am Samstag und Sonntag be-
ginnen die Vorstellungen jeweils um
17 Uhr. Für spontane Besucherin-

nen und Besucher gibt es Karten an
der Abendkasse, ansonsten im Vor-
verkauf (www.kulturwerkstatt.eu).

Weil sich die Planungen wegen
Corona verzögert haben, findet das
Maibaumfest in Kleinkemnat die-
ses Jahr erst im Juni statt. Unter
dem Maibaum gibt es am Sonntag
Musik, Tänze und Spiele. Der Fest-
gottesdienst beginnt um 8.30 Uhr,

daran schließt sich ein gemütliches
Frühschoppen am Feuerwehrhaus
an.

Der Puppenpalast, eine der
größten reisenden Puppenbühnen,
gastiert in Buchloe. Kasper und sei-
ne Freunde kommen am Donners-
tag, 16. Juni, um 16 Uhr ins Buchlo-
er Kolpinghaus – und erleben span-
nende Abenteuer. Sie treffen im

Märchenwald nämlich auf das Rum-
pelstilzchen. Das Märchen wird in
fünf Akten mit Holzhandpuppen
aufgeführt. Die Aufführung dauert
eine Stunde und ist für Kinder ab
zwei Jahren geeignet. Tickets gibt es
nur an der Tageskasse, eine Reser-
vierung ist nicht möglich.

Konzert bei Kerzenlicht: Die
zweite Irseer Orgelvesper in der
Klosterkirche bestreitet am Sonntag
ab 17 Uhr Simon Lindner aus
Landshut. Auf dem Programm ste-
hen neben Stücken von Conrad Mi-
chael Schneider und Justin Heinrich
Knecht vor allem Werke des aus Jet-
tingen (Vorderösterreich) stam-
menden Komponisten und Organis-
ten Johann Ernst Eberlin (1702 bis
1762).

Nach der Coronapause startet am
Samstag, 18. Juni, wieder der Toy
Run in Marktoberdorf. Das Tref-
fen ist längst eine Kultveranstaltung
in der Motorradszene und darüber
hinaus geworden. Die Ausfahrt für
den guten Zweck beginnt um 15
Uhr am Festplatz beim Modeon.
Zehn Euro beträgt die Startgebühr
pro Maschine, die Einnahmen flie-
ßen in soziale Projekte. (jes/alh)

Westlich des Tänzelfest-Rondells baut die Kulturwerkstatt ein Zirkuszelt auf. Dort
sind besondere Vorstellungen geplant. Foto: Harald Langer


